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Wolfgang Baasch: 

Die Ehe für alle löst Diskriminierungs-Problem 

 

Zum Urteil des Verwaltungsgerichts Schleswig im Verfahren gegen das berufsständische 
Versorgungswerk für Rechtsanwälte erklärt der sozialpolitische Sprecher der SPD-
Landtagsfraktion, Wolfgang Baasch: 

Die Regierungsfraktionen im Landtag sind aufgefordert, unserem Antrag „Unterstützung der 
Berliner Bundesratsinitiative zur Öffnung der Ehe für Personen gleichen Geschlechts“ 
(Drucksache 17/819), der in den Innen- und Rechtssausschuss überwiesen wurde, zu folgen. 
Dann erübrigen sich auch offene Briefe, weil derartige Diskriminierungen gleichgeschlechtlicher 
Lebenspartner/innen nicht mehr möglich sind. Das Versorgungswerk für Rechtsanwälte fordern 
wir einstweilen auf, in seiner Satzung die Benachteiligung eingetragener Lebenspartnerschaften 
umgehend aufzuheben. 

 


